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Infoteil

Hinweise
zur Baum- und Strauchschnittsammlung
Pressemitteilung vom Landkreis Saalekreis
Verstärkt kommt es im Rahmen der Baum- und Strauchschnitt-
sammlung vor, dass Abfälle zur Abholung bereit gestellt werden,
die nicht zur Sammlung gehören.

Der Landkreis möchte nochmals darauf hinweisen: Es dürfen aus-
schließlich Laub und Schnittreste von Bäumen, Hecken und Sträu-
chern bereit gestellt werden. Folgende Abfälle gehören nicht dazu:
ausgesiebte Reste vom Kompost, Saatgut (Steckzwiebeln, Kartoffeln
u.ä.), abgeschnittene oder welke Blumenreste, Reste von Speisen,
Kartoffelschalen und Rasenschnitt. Diese Abfälle werden nicht mitge-
nommen und müssen vom Verursacher wieder entfernt werden.
Für Rückfragen stehen die Mitarbeiter des Umweltamtes unter
Tel. 03461/40 14 47 gern zur Verfügung.

Hinweis des Ordnungsamtes
der Verbandsgemeinde Weida-Land
In unseren Orten ist immer wieder zu beobachten, dass einige Bürger
den Baum- und Strauchschnitt lange vor dem eigentlichen Abfuhrtag
auf öffentlichen Flächen zur Abholung bereitlegen. Das ist für die
Ordnung auf dem eigenen Grundstück eine tolle Sache, verunstaltet
jedoch das Ortsbild erheblich.
Aus diesem Grund soll an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich
darauf hingewiesen werden, dass Baum-, Strauch- und Grünschnitt im
Sinne der Abfallentsorgungssatzung des Landkreises Abfall ist. Dieser
ist am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am Straßenrand bereitzustellen. Es hat
auch niemand etwas dagegen, wenn der Abfall bereits am Vortag zur
Abfuhr bereitgelegt wird. Wenn der Baum- und Strauchschnitt jedoch
schon Tage oder Wochen vor dem Abfuhrtag auf öffentlichen Flächen
abgelegt wird, müssen die Verursacher zukünftig mit der Einleitung
eines Bußgeldverfahrens wegen illegaler Müllablagerung rechnen.

Dubb, Leiter des Ordnungsamtes

Schulung zur Fischerprüfung im Saalekreis
Termin Fischerprüfung: 19.09.2010
Der nächste Lehrgang zum Erwerb des Fischereischeines findet
ab dem 28.08.2010 statt.

Schulungsort: Anglertreff des Anglerverein
„Weitzschkerbach“ Farnstädt e. V.
06279 Farnstädt, Gewerbegebiet Schielschke

Schulungstage sind am: 28.08, 29.08, 04.09, 05.09. und 11.09.2010
(jeweils von in der Zeit von 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr)

Anmeldungen können ab sofort und bis spätestens 21.08.2010
erfolgen an:
Dietrich Umpfenbach, Röblinger Str. 43, 06279 Farnstädt
e-Mail: avfarnstaedt@gmx.de, Tel.: 034776/2 05 04 oder
Funk: 0151/56 92 25 03, Fax: 034776 / 90 268

Änderungen vorbehalten! Spätere Meldungen können aus
organisatorischen Gründen nicht berücksichtigt werden!
Anträge auf Zulassung zur Fischerprüfung/Jugendfischerprüfung
müssen bis spätestens 17. August 2010 bei den jeweiligen Kreis-
verwaltungen, Untere Fischereibehörde, gestellt werden.

D. Umpfenbach, Lehrgangsleiter

Der Abwasserzweckverband Weida-Land
informiert!
Werte Einwohner des Verbandsgebietes!
Der Abwasserzweckverband Weida-Land möchte Sie über die
weitere gesellschaftliche Entwicklung informieren.
Die Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land haben
zum 01.01.2010 die Verbandsgemeinde Weida-Land gebildet.
Gemäß dem § 2 Abs. 1 Nr. 6 des Verbandsgemeindegesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt wurde die hoheitliche Aufgabe der Trink-
wasser- und Abwasserbeseitigung auf die Verbandsgemeinde
übertragen.
Der bislang aus 4 Gemeinden zusammengesetzte Abwasserzweck-
verband Weida-Land (Verbandsmitglieder waren die Gemeinde
Barnstädt, Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf, Gemeinde Obhausen
und die Gemeinde Albersroda) besteht daher nur noch aus einem
Mitglied (der Verbandsgemeinde Weida-Land). Nach § 15 a des
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit kann bei einem
Wegfall von Verbandsmitgliedern der bisherige Zweckverband in
eine Anstalt des öffentlichen Rechts umgewandelt werden.
Der Verbandsgemeinderat hat die Umwandlung des Abwasserzweck-
verbandes Weida-Land in eine Anstalt des öffentlichen Rechts zum
01.07.2010 beschlossen. Die Anstalt führt den Namen „Abwasserbe-
trieb Weida-Land Anstalt öffentlichen Rechts (AöR)“.
Der Abwasserbetrieb Weida-Land AöR ist Rechtsnachfolger des
Abwasserzweckverbandes Weida-Land und tritt in alle bestehen-
den Rechte und Pflichten ein. Statt der Verbandsversammlung
wird es zukünftig einen Verwaltungsrat und statt eines Verbands-
geschäftsführers einen Vorstand geben.
Die zur Zeit beschlossenen Satzungen des Abwasserzweckverbandes
Weida-Land gelten mit der Maßgabe weiter, dass an Stelle des Ab-
wasserzweckverbandes Weida-Land die Anstalt tritt. Laufende Ver-
fahren (z. B. Anträge, Ratenzahlungen, Widersprüche, Vollstreckun-
gen) werden von der Anstalt im eigenen Namen fortgeführt.
Die zurzeit festgesetzten Beiträge und Gebühren gelten weiter
bis darüber eine Satzungsänderung erfolgt.
An der Abrechnung der Verbrauchsgebühr für die Gemeinden
Nemsdorf-Göhrendorf und Obhausen zum 31. Juli 2010 ändert sich
nichts, nur dass die Bescheide von dem Abwasserbetrieb Weida-
Land AöR erlassen werden. In dem Zusammenhang möchte der
Abwasserzweckverband darauf hinweisen, dass die Meldungen der
Zwischenzähler zum 31. Juli erfolgen müssen, da spätere Meldun-
gen in der Abrechnung nicht mehr berücksichtigt werden können.
Gleichzeitig hat der Verbandsgemeinderat die Absicht bekundet,
den Abwasserbetrieb Weida-Land AöR in Nemsdorf-Göhrendorf
und den Trinkwasser- und Abwasserbetrieb Weida AöR in
Schraplau zum 01.01.2011 zu fusionieren.

Der Abwasserbetrieb Weida-Land AöR ist unter folgender Adresse
zu erreichen:

Abwasserbetrieb Weida-Land AöR
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf
Tel.: 034771/9 00 39, Fax: 034771/9 00 50

Sprechzeit: dienstags 16.00–18.00 Uhr

Für die bisherige Arbeit möchte sich der Abwasserzweckverband bei
Ihnen ganz herzlich bedanken und wünscht, dass dieses Verhältnis
auch mit dem Abwasserbetrieb Weida-Land AöR fortgesetzt wird.

Nemsdorf-Göhrendorf, den 28. Juni 2010 Dr. Dauderstädt
Verbandsgeschäftsführer
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1. Sommerlichen Informations- und
Erlebnistage des Saalekreises
vom 26.07.2010–30.07.2010
im Naturstrandbad Obhausen
Das Projekt vereinigt im Rahmen der Initiative „Lokales Bündnis
für Familie“ im Ambiente des Naturstrandbades Obhausen eine
viertägige Informationsbörse mit Präsentation von verschiedenen
Ehrenamtsbereichen und Vereinen zur Vorstellung des Wirkens,
der Aktivitäten und zur Mitarbeitswerbung.
Zeitgleich erfolgt die Durchführung eines Erholungscamps für
30 Kinder aus sozial schwachen Familien des Landkreises.
Wie wir von der Arbeitsgruppe „Ehrenamt“ des Landkreises er-
fahren haben, gliedert sich die Informationsbörse, in 4 Themen-
bereiche des ehrenamtlichen Engagements:

Montag, 26.07.2010

Tag des Sports, der Kultur und der sozialen Lebensgestaltung
- Kindertanz, Turnübungen, Tauziehen, Minigolf, Badminton, Paar-

skilaufen, TT-Tipping, Staffelspiele, Gesundheitssport, Riesenmika-
do, reitsportliche Darbietungen, Aktivitäten durch Behindertensport-
ler, Castingvorführungen durch Anglerverband, Judoübungen

- Kinderschminken, Bastelstraße, Herstellung alkoholfreier Cock-
tails, Lesevorträge „Zaubersprüche“

- Anregungen zum ehrenamtlichen Engagement

Dienstag, 27.07.2010

Tag des ländlichen Raumes
- Präsentation der Vereinsaktivitäten für alle Altersgruppen,
- Tierkundevorträge, Erzeugerinformationen,
- Herstellung von Wolle aus Schaffell,
- Herstellung von Butter,
- jagdliche Land- und Waldbewirtschaftung,
- Schutzziele für den Wald,
- Schießübung am elektronischen Schießstand/

jagdliches Schießen,Tontauben usw.,
- Spiel- und Bastelstraße,
- Anregungen zum ehrenamtlichen Engagement

Mittwoch, 28.07.2010

Tag der mobilen Technik
- Präsentation der Vereinsaktivitäten,
- Bastel- und Malstraße für Kinder,
- Fahrzeugpräsentation Trabant, Wartburg, Käfer, Lanz-Bulldog,

Technikschau,
- Stuntshow mit der SENSU-Crew mit SCOOTER & BIGBIKE,
- Anregungen zum ehrenamtlichen Engagement

Donnerstag, 29.07.2010

Tag des Brand-, Katastrophenschutzes und des Rettungsdienstes
- Präsentation der Vereinsaktivitäten für alle Altersgruppen,
- Vorstellung von Einsatztechnik zur Brandbekämpfung, zum

Rettungsdienst und zum Katastropheneinsatz,
- Einsatz Rettungsboot,
- Wasserrettungsübungen,
- EVH WIKIWIKI (Ballturm, Hüpfburg, Spielvergnügen für

Kleinkinder)
- Anregungen zum ehrenamtlichen Engagement.

Die mitwirkenden Vereine und Institutionen würden sich über
viele Strandbadbesucher freuen, die sich für die Darbietungen
und Vorführungen interessieren.

Die Redaktion

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
15.07. Erich Stahr, Steigra
15.07. Manfred Zeising, Schraplau
16.07. Klaus Markowetz, Steigra
16.07. Walter Schmidt, Farnstädt
17.07. Marga Schirmer, Obhausen
20.07. Margit König, Schraplau
20.07. Werner Müller, Obhausen
25.07. Horst Nasarek, Obhausen
01.08. Adelheid Wappler, Döcklitz
11.08. Franz Waschitschek, Obhausen
13.08. Achim Magdeburg, Albersroda

zum 75. Geburtstag
19.07. Rosemarie Wolf, Steigra
19.07. Klara Drung, Schraplau
23.07. Ursula Mack, Farnstädt
24.07. Hannelore Merl, Albersroda
01.08. Erika Rebs, Obhausen
06.08. Herbert Viktora, Schraplau
06.08. Wilhelm Hermann, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 80. Geburtstag
16.07. Gerhard Leberecht, Farnstädt
16.07. Ruth Naumann, Barnstädt
20.07. Frieda Fritsche, Farnstädt
29.07. Ingrid Hartmann, Alberstedt
31.07. Wolfgang Wichmann, Obhausen
05.08. Walter Kurzhals, Steigra

zum 85. Geburtstag
24.07. Martha Teske, Schraplau
28.07. Anna Kral, Esperstedt
04.08. Cezilia Ernst, Esperstedt
13.08. Erika Heintze, Alberstedt

zum 86. Geburtstag
15.07. Hennriette Schulz, Schraplau
27.07. Waltraut Hoffmann, Obhausen
28.07. Rosemarie Kubatzky, Nemsdorf-Göhrendorf
31.07. Elsa Sander, Barnstädt
04.08. Rolf Heinrich, Esperstedt
07.08. Else Fichte, Steigra

zum 87. Geburtstag
26.07. Hildegard Müller, Albersroda
30.07. Gertrud Spitzmüller, Altweidenbach
09.08. Ursula Löhne, Schnellroda

zum 88. Geburtstag
01.08. Werner Strauß, Barnstädt

zum 90. Geburtstag
23.07. Paul Pflock, Barnstädt
27.07. Ilse Eckhardt, Esperstedt

zum 93. Geburtstag
03.08. Nanny Krebs, Farnstädt

Wir gratulieren
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Vom Verbandsgemeinderat beschlossen

Satzung
der Verbandsgemeinde Weida-Land über die Reinigung
von Straßen und die Sicherung der Gehwege im Winter
Aufgrund der §§ 4,6,8 ,44 (3) der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (GO-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383), in Verbindung mit den §§ 2, 47 und
50 Abs. 1 des Straßengesetz für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBl. LSA S. 334), in der derzeit geltenden Fassung
hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Weida-Land in
seiner Sitzung am 28.04.2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Grundsätze

1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Satzung sind alle dem öf-
fentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze mit
Ihren Bestandteilen im Sinne des § 2 Abs. 2, Ziff. 1 StrG LSA.
Hierzu gehören insbesondere die Fahrbahnen, Gehwege, Ent-
wässerungsrinnen, Radwege und Parkspuren innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage.

2) Eine geschlossene Ortslage ist der Teil der Gemeinde, der in
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend be-
baut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung unge-
eignetes oder der Bebauung entzogenes Gelände oder einseiti-
ge Bebauung unterbrechen den Zusammenhang nicht.

3) In den dieser Satzung als Bestandteil beigefügten Lageplänen
der Gemeinden bzw. Ortsteilen Albersroda, Schnellroda, Kal-
zendorf, Jüdendorf, Steigra, Barnstädt, Obhausen, Döcklitz,
Altweidenbach, Neuweidenbach, Esperstedt, Kuckenburg,
Nemsdorf-Göhrendorf, Schraplau, Farnstädt und Alberstedt,
sind die geschlossenen Ortslagen dargestellt.

4) Die Reinigungspflicht besteht ohne Rücksicht darauf, ob und
inwieweit die einzelnen Straßen und Wege befestigt sind.

5) Das Freihalten der Entwässerungsrinnen von Schnee und Eis
nach § 5 Abs. 2 dieser Satzung obliegt ebenfalls den Eigentü-
mern der durch öffentliche Straßen erschlossenen Grundstücke.

§ 2
Übertragung der Reinigungspflicht und der Durchführung

des Winterdienstes auf Dritte
1) Innerhalb der geschlossenen Ortslagen wird gemäß § 50 Abs. 3

StrG LSA die den Gemeinden nach § 47 StrG LSA obliegende
und durch Beschlüsse der Mitgliedsgemeinden auf die Ver-
bandsgemeinde übertragene Straßenreinigungspflicht und die
Durchführung des Winterdienstes auf die Eigentümer der
durch öffentliche Straßen erschlossenen Grundstücke nach
Maßgabe des § 3 übertragen.

2) Den Eigentümern werden hinsichtlich der Pflicht zur Straßenreini-
gung und der Durchführung des Winterdienstes die Nießbraucher
(§1030 BGB), die Erbbauberechtigten (1093 BGB) sowie die Dau-
erwohnungs- bzw. Dauernutzungsberechtigten (§§ 1,31 ff
Wohneigentumsgesetz) gleichgestellt. Mehrere gleichrangige
Reinigungspflichtige sind gesamtschuldnerisch verantwortlich.

§ 3
Umfang der Straßenreinigung und des Winterdienstes

1) Für die in den nach § 1 Abs. 2 und 3 genannten Gebieten vor-
handenen Straßen haben die Reinigungspflichtigen der anliegen-
den Grundstücke die Reinigung der Geh- und Radwege (ohne
Rücksicht auf die Befestigung), der Parkplätze, der Entwässe-
rungsrinnen und der Fahrbahnen bis zur Mitte durchzuführen.

2) Ferner obliegt den Reinigungspflichtigen der angrenzenden
Grundstücke die Durchführung des Winterdienstes auf den
Geh- und Radwegen sowie die Beseitigung von Schnee und
Eis aus den Entwässerungsrinnen.

3) Die Reinigungspflicht umfasst die Beseitigung von Schmutz,
Unkraut, Unrat, Laub sowie die Beseitigung von Schnee und
Eis, ferner bei Glätte das Bestreuen der Geh- und Radwege mit
abstumpfenden Mitteln. Durch Verunreinigung entstehende
Gefahrenquellen sind unverzüglich zu beseitigen oder zu si-
chern und der Verbandsgemeinde umgehend mitzuteilen.

4) Tritt im Laufe des Tages eine besondere Verunreinigung durch
An- und Abfuhr von Kohlen, Öl, Stroh, Müll, Sand und der-
gleichen, durch Bauarbeiten, Unfälle oder Tiere ein, so hat der
Reinigungspflichtige die Reinigung unverzüglich vorzuneh-
men. Trifft die Reinigungspflicht bei besonderen Verunreini-
gungen nach anderen Vorschriften des öffentlichen Rechts (z.
B. § 19 StrG LSA, § 32 Abs. 1 StVO) zugleich einen Dritten,
so geht dessen Pflicht zur Reinigung vor.

5) Schmutz oder sonstiger Unrat dürfen nicht dem Nachbarn zu-
gekehrt oder in Regeneinläufe (Gullys), Gräben, Grünflächen,
Entwässerungsrinnen und in Einlaufschächte der Kanalisation
gekehrt werden.

6) Bei den innerhalb der geschlossenen Ortslage liegenden
Straßen, Wegen und Plätzen obliegt den Reinigungspflichtigen
der angrenzenden Grundstücke die Straßenreinigung bis zur
Mitte der Fahrbahn.
Die Straßenreinigung ist einmal wöchentlich durchzuführen.

§ 4
Eigentum am Kehricht

Der Kehricht ist vom Reinigungspflichtigen sofort zu beseitigen. Er
geht mit Einfüllung in Behälter in das Eigentum des Reinigungs-
pflichtigen über.
Wertgegenstände im Kehricht sind wie Fundsachen zu behandeln.

§ 5
Winterdienst

1) Bei Schneefall sind die Gehwege mit einer geringeren Breite
von 1,00 m ganz, die übrigen in einer Breite von mindestens
1,00 m von Schnee freizuhalten. Ist ein Gehweg nicht vorhan-
den, so ist ein 1,00 m breiter Streifen neben der Fahrbahn frei-
zuhalten.

2) Die Wasseranschlüsse für das Feuerlöschwesen sind stets
schnee- und eisfrei zu halten, desgleichen die Entwässerungs-
rinnen und Einlaufschächte für die Straßenentwässerung.

3) Bei Schneeglätte, Glatteis und sonstiger Winterglätte sind die
von Schnee und Eis freizuhaltenden Flächen mit Sand oder
sonstigen Mitteln, außer Asche abzustumpfen.

4) Zur Schnee- und Eisbeseitigung dürfen keine Geräte und Che-
mikalien (Salz), welche zu Schäden an der Straßenbefestigung,
an Kleidung oder Schuhwerk oder zur gesundheitlichen Schädi-
gung von Menschen und Tieren führen, verwendet werden.

5) Geräumter Schnee und Eis dürfen nicht so gelagert werden,
dass dadurch der Verkehr auf der Fahrbahn, Rad- oder Geh-
wegen gefährdet wird. Schnee und Eis dürfen nicht dem Nach-
barn zugekehrt oder in die Einlaufschächte der Kanalisation
gekehrt werden.
Aus Privatgrundstücken geräumter Schnee darf nicht auf öf-
fentlichen Flächen abgelagert werden.
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6) Bei eintretendem Tauwetter sind auf den Geh- und Radwegen
noch vorhandene Schnee- und Eisreste unverzüglich so zu be-
seitigen, dass das Schmelzwasser ungehindert ablaufen kann.

§ 6
Zeiten für den Winterdienst

Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr,
sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr

geräumt und gestreut sein.
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw.
Eisglätte auftritt, ist wiederholt zu räumen.
Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

1) Ordnungswidrig im Sinne des § 6 Abs. 7 GO-LSA handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig

a) die ihm nach den §§ 2, 3 und 4 obliegenden Reinigungs-
pflichten nicht erfüllt,

b) die Pflichten gemäß § 5 und 6 nicht oder nicht rechtzeitig erfüllt.

2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 6 Abs. 7 Satz 2 GO-LSA
mit einer Geldbuße bis zu 2500 € geahndet werden.

§ 8
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung der Verwaltungsgemeinschaft Weida-
Land über die Reinigung von Straßen und die Sicherung der Geh-
wege im Winter vom 30.06.2005 außer Kraft.

Nemsdorf-Göhrendorf, den 28.04.2010 Meyer
Verbandsgemeinde-
bürgermeisterin

Aktuelles

Nach mehr als zweijährigem Bemühen um die finanzielle Absiche-
rung der Reparatur der wertvollen, historischen Orgel in der St. Wen-
zel Kirche Barnstädt haben nunmehr die eigentlichen handwerklichen
Arbeiten begonnen. Mit einem gewissen Stolz können die Mitglieder
des Fördervereins diesen Erfolg vermelden. Er ist das Ergebnis eines
umfangreichen Schrift- und Briefverkehrs, der Erarbeitung notwendi-
ger Unterlagen sowie zahlreicher Telefonate und Absprachen. Es hat
sich gelohnt! Diese Feststellung darf man heute treffen.
Dank der großzügigen Förderung des Projektes durch
• die Rudolf-August Oetker Stiftung,
• die Lotto Toto GmbH Sachsen-Anhalt,
• die Stiftung Orgelklang, den Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt,
• das evangelische Kirchspiel Querfurt und
• den Orgelfonds der Evangelischen Lan-
deskirche Sachsen-Anhalt konnten letzt-
endlich die benötigten finanziellen Mittel
aufgebracht werden. Eine wesentliche
Voraussetzung für die erhaltenen Zuwen-
dungsbescheide der genannten Stiftungen
und Institutionen dürfte der respektable
Eigenanteil von etwa einem Drittel der
veranschlagten Kostensumme sein. Dieses
hohe Eigenaufkommen ist der großen
Spendenbereitschaft unserer örtlichen und
benachbarten Firmen und Einwohner so-
wie einstiger Barnstädter Bürger zu dan-
ken. Ein besonderer Dank gilt den vielen
namentlich nicht genannten Spendern, die
im Rahmen der Straßensammlung durch
die Damen und Herren des Kirchenbeira-
tes zu einem großartigen Spendenergebnis
beigetragen haben. Für die finanzielle Un-
terstützung der Orgel-Sanierung sei an
dieser Stelle den Firmen Elektro Bohndorf
GmbH, Rene Elix Taxi-Transporte, Bau-
unternehmen Schmidt, VES Genschmer

GmbH, Ahorn-Apotheke Beate Reimers (Herfurth) Cottbus, Arzt-Pra-
xis Dr. C. Schmidt und Steuerberatung R. Zahnert nochmals gedankt.
Mit der Absicherung der Kostensumme war dann im Monat April die-
sen Jahres der Weg frei für den Beginn der praktischen Reparaturar-
beiten. Das heißt „fast“. Zuvor musste noch der Gemeindekirchenrat
des Kirchspiels Querfurt als Eigentümer des Gotteshauses und somit
der Orgel den entsprechenden Beschluss fassen, was dann auch am
21. April einstimmig geschah. Als letzter vorbereitender Schritt wurde
schließlich in gemeinsamer Abstimmung mit der ausführenden Orgel-
baufirma Rösel & Hercher aus Saalfeld der notwendige Vertrag aus-
gearbeitet und unterzeichnet. Gemäß den Absprachen und der Arbeits-
planung wurde am 29. Juni mit den ersten Arbeiten begonnen.

Über den Verlauf der Arbeiten werden wir
in gewissen Zeitabständen berichten.
Wer bisher, aus welchen Gründen auch
immer, seine Spende noch nicht leisten,
hat auch weiterhin die Möglichkeit, dies
nachzuholen. Als Option wurde mit der
Orgelbaufirma der Einbau eines neuen Or-
gelmotors vereinbart. Abschließend wer-
den deshalb noch einmal die Spendenkon-
ten genannt:

- Bank für Kirche und Diakonie
Duisburg
Bankleitzahl: 350 601 90
Konto-Nummer: 155 010 5027
(mit dem Hinweis: Orgel Barnstädt)

- Saalesparkasse Halle
Bankleitzahl: 800 537 62
Konto-Nummer: 374 000 4770

G. Schmidt
Förderverein

Start der Orgelreparatur in der Sankt Wenzel Kirche



01. Jahrgang Seite 6 Juli 2010

Hier waren Blicke hinter die Kulissen erlaubt

Landwirtschaft zum Anfassen

Der 12. Juni 2010 war für das Agrarunternehmen Barnstädt und
seine Gäste ein gelungener Tag des offenen Hofes.
Landwirtschaft zum Anfassen wurde von ca. 3000 Besuchern er-
lebt.
Die Tiere in den Ställen und auf der Weide waren ständig dicht
umringt und jedermann konnte sich von den Haltungsformen
überzeugen.
Das dieser Tag in dieser Form gestaltet werden konnte, ist auch
den vielen Mitwirkenden zu verdanken. Wir möchten deshalb an

dieser Stelle nochmals allen Vereinen, Händlern, Musikanten
und unseren Mitarbeitern für die hohe Einsatzbereitschaft bei der
Vorbereitung und Durchführung dieses Tages danken.
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie am 09.06.2012 in Alt-Wei-
denbach wieder begrüßen könnten. Dann werden wir wieder die
Tore öffnen und Ihnen Landwirtschaft zum Anfassen bieten.

Ralf Hägele Eberhard Klopfleisch
Vorsitzender Aufsichtsratsvorsitzender

„Hup Holland Hup!“ (was zu deutsch soviel heißt wie: „Lauf,
Holland, Lauf!) so lautete der selbstmotivierende Schlachtruf von
Frank Gottschling und Ronny Seela, die sich als Titelverteidiger der
Konkurrenz beim 4. Obhäuser Schubkarrenrennen stellten.
Da neben Ausdauer und Geschicklichkeit auch ein originelles Motto
und dessen Umsetzung über Sieg und Niederlage beim Wettstreit
entscheiden sollten, hatten die beiden selbständigen Monteure, die
zumeist in den Niederlanden arbeiten, ihre Schubkarre stilecht in ei-
nen riesigen rollenden Käse verwandelt. Verkleidet als typische Kä-
severkäuferin „Frau Antje“ ließ sich Ronny Seela, unter dem lusti-
gen Motto „Die Käsefresser“, von Frank Gottschling durch den Par-
cours mit Geschwindigkeitsstrecke, Slalom, Bierfassweitwurf und
Zielspritzen in der Rennschubkarre chauffieren.
Dabei spielten die beiden Käseliebhaber, gepaart mit einer Riesen-
portion Humor, ihre ganze Routine aus. So gelang es ihnen, erfolg-

reich den Vorjahrestitel zu verteidigen. Neben dem Wanderpokal er-
hielten sie für Ihren Einsatz ein Spanferkel.
Den zweiten Platz belegte ein zusammengesetztes Team der Freiwil-
ligen Feuerwehren Nemsdorf und Obhausen. Ganz im Sinne von
nachbarschaftlicher Löschhilfe sprang der ortsansässige Max Theile
spontan bei den Nemsdorfern ein, da hier ein Teammitglied kurzfri-
stig ausfiel.
Auf den weiteren Plätzen landeten die Teams der Pfingstburschen,
des Carneval Clubs und der Freiwilligen Feuerwehr Obhausen. Viel
Applaus bekam von den begeisterten Zuschauern das Gespann der
Organisatoren des Dorffestes Döcklitz, welches die Fußballwelt-
meisterschaft zum Thema hatte und erstmals als reine Damenmann-
schaft ins Rennen ging.
Im Anschluss konnten bei den sogenannten „Familienspielen“ Eltern
mit ihren Kindern an den Wettkampfstationen des Schubkarrenrennens

4. Schubkarrenrennen zum „Tag der offenen Tür” bei der Freiwilligen Feuerwehr Obhausen
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mit vereinfachten Aufgaben ihre Geschicklichkeit testen. Wie be-
reits beim Schubkarrenrennen stand auch bei diesem Ausscheid
Ronny Seela auf dem Siegertreppchen. Diesmal gelang es ihm ge-
meinsam mit seinem Sohn Nikki, die siegreichen Bestergebnisse
zu erzielen.
Neuen Teilnehmerrekord verzeichnete der Aufruf zum Nachwuchs
Malwettbewerb, bei dem es galt, ein Feuerwehrauto farblich phan-
tasievoll zu gestalten. Aufgeteilt in den jeweiligen Altersgruppen
erhielten erstmals sechzig Kinder Preise für ihre Werke.
Kinderschminken mit den emsigen Erzieherinnen der Kita Obhau-
sen, eine große Hüpfburg, Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto und
Knüppelkuchen backen am Lagerfeuer sorgten bei den Mädchen
und Jungen für kurzweilige Unterhaltung.
Die Ehrenurkunde und Anstecknadel für zehnjährige Mitglied-
schaft in der Freiwilligen Feuerwehr überreichte Wehrleiter,
Ronny Rebs, feierlich der Kameradin Monika Runge.
Für die großzügigen Spenden und die Unterstützung bedankt sich
die Freiwillige Feuerwehr Obhausen bei dem Agrarunternehmen
Barnstädt, Bauservice Hebisch, Getränkehandel Dubielzig, Elektro
Lindner, Frisiersalon Seelig, Bürodienstleistungen A. Marggraf,
Fleischerei Ehrhardt, Hiddi& Co, Bäckerei Dunkel, Hausmeister-
service Pahl, Abwasserzweckverband, Barmer EK Ost, Handels-
stübchen Gonschorek, Fahrschule Mertins, Jagdgenossenschaft
Obhausen, Blumenboutique Möhring, Krämer Motorgeräte
Laucha, der Verbandsgemeinde Weida-Land, dem Bauhof und der
Gemeinde Obhausen, vertreten durch den Bürgermeister Kay-Uwe
Böttcher.

Christian Altenburg

Mit viel Humor und Geschicklichkeit dominierten Frank Gottschling
(rechts) und Ronny Seela das vierte Obhäuser Schubkarrenrennen.

„Wasser Marsch“ für Jung und Alt hieß es bei den Familienspielen
zum Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr Obhausen.

Süßwasser- oder Meeresfisch?
Antwort auf alle Fragen rund um dieses
Thema bekommt man bei den Mitgliedern
des Anglervereins „Weitzschkerbach“ Farn-
städt e.V. jederzeit schneller und konkreter als im
Internet.
Das X. Anglerfest war für die Vereinsmitglieder, deren Familien
und alle interessierten Besucher wieder eine gute Gelegenheit, in
gemütlicher Runde zu fachsimpeln.
Und es hat sich im Laufe der Jahre in Farnstädt herumgespro-
chen, dass die Angler gute Gastgeber sind. Während die Männer
sich um frischen Räucherfisch und Leckeres vom Grill küm-
mern, versorgen die Frauen der Vereinsmitglieder die Gäste je
nach Wunsch mit Fischbrötchen oder selbstgebackenem Kuchen.
Für die jüngsten Gäste des Anglerfestes war auch in diesem Jahr
die „Überraschungskiste“ wieder das Allerbeste.

Im Namen der Besucher und Gäste
Petri Heil und vielen Dank!

Die Redaktion
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Tag der offenen Tür
bei der FFW Esperstedt
Am 05.06.2010 öffneten sich die Tore der FFW Esperstedt zum
8. Tag der offenen Tür. Bei strahlendem Sonnenschein gab es
Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein. Ein großer Anzie-
hungspunkt war die Tombola. Jeder wollte den Hauptpreis ge-
winnen, das Spanferkel.
Ab Mittag gab es Roster und Steaks vom Grill und zur Kaffee-
zeit selbstgebackenen Kuchen. Eine Fahrt mit dem Feuerwehrau-
to oder der Pferdekutsche ließ so manches Kinderherz höher
schlagen. Aber auch beim Sackhüpfen, Eierlaufen und Zielen mit
der Kübelspritze mit Clown Florian waren die Kleinen eifrig da-
bei. Am Nachmittag sorgte der Kindergarten „Gänseblümchen“
mit einem kleinen Programm für Unterhaltung. Der Tag klang
mit Musik und gemütlichen Beisammensein aus. Wir möchten
uns bei allen bedanken, die uns unterstützt haben.

FFW Esperstedt und
Verein zur Förderung der FFW Esperstedt e.V.

Albersrodaer Pfingstgesellschaft sagt „Danke!“
Die Albersrodaer feierten dieses Jahr ihr 137. Pfingstfest. Nach-
dem am Samstag ein Orgelkonzert in der Kirche stattfand, spiel-
ten abends 3 Bands: „Rock back“, „Blue Life“ und „Verve
Rock”.
Am Pfingstsonntag standen das Ständchenblasen, der Kindertanz
sowie der Pfingsttanz auf dem Programm. Der Abend endet mit
„Nun danket alle Gott...“ bei Fackelschein.
Die Pfingstgesellschaft Albersroda e.V. dankt an dieser Stelle al-
len Helfern, Vereinen und Sponsoren, die das Pfingstfest zu ei-
nem gelungenen Höhepunkt werden ließen.

Dank allen Sponsoren:
Schirmherrin Frau Nicole Rotzsch, Agrarunternehmen Steigra
e.G. v Agrarunternehmen Schnellroda e.G., Allianz-Agentur
Frau Petra Marggraf, v Autoservice Ing. A. Wiedersberg, Auto-
service Seega GmbH, Bäckerei Montag, v Frau Birgit Bang,
Bauunternehmen Dipl. Ing. Hartmut Augustin, v Bauunterneh-
men Konetzny GmbH, Bauunternehmen Schmidt, v Bauunter-
nehmen Walther GmbH, Dipl.med. Bernd Maier, Eiskaffee
Stahr, v Elektro Würkner GmbH, Elektroinstallation A. Sichel,
Ergotherapeutin S. Wolff, v FFW Albersroda, Fleischerei
A. Weise, Fleischerei Keiling, Floristik S. Fiedler, v Fußpflege-
praxis B. Franke, Gaststätte „Zum Schäfchen“, Gemeinde Stei-
gra, v Getränkeshop I. Heine, Mario Giesel, Günther Grzelczyk,
Kfz Werkstatt Braune GbR, v Klempnerei Lothar Regiment,
Kosmetikpraxis H. Schob, Uwe Kuhfs, v Lafarge Karsdorfer
Zement GmbH, Landwirt Christoph Trömel, Landwirt Bernd
Bollmann, v Andre Langer, M & S Natursteine Steigra GbR,
Maler 2000, Farbdesign Rainer Rost, v Marktfruchtbetrieb Sei-
del & Söhne GbR, Massagepraxis Nicole Aden, v Metallbau Fa.
Thomas Hörich, Metallbau Christian Wiedersberg, Metallbau
Jürgen Kramer, v Möbelhaus Loth, Mobiles Sägewerk, Karsten
Nörenberg, Obsthof Triebe, v Osterland Edeltraud, Pferdehof
Christa Thonfeld, RESAT GmbH, v RI-FA Fahrzeugteilehandel
GmbH, Ruhm Automobile GmbH, v Schornsteinfegermeister
Willweber, Stieberitz Dachdecker GmbH, v Transportgesell-
schaft Milde u. Partner mbH, v Verbandsgemeinde Weida-
Land, Volksbank Halle/Saale e.G., Werbeagentur Noa, v Wer-
beagentur Planert, Werbeagentur Rüppner u. Thorhold, v Den-
nis Wiedersberg, Mario Zwarg v Für die gute Zusammenarbeit
bedanken wir uns beim Freundeskreis Musik- u. Denkmalpflege
in Kirchen des Merseburger Land e.V., beim Jüdendorfer Hei-
matverein e.V. und beim Reit- u. Fahrverein Hubertus Albersro-
da und Umgebung e.V..

A. Langer

Der Stadt- und Landbote erscheint monatlich in einer Auflage
von 4.000 Exemplaren. Für Druckfehler und Textinhalte übernimmt
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Ankündigung weiterer Termine und
Veranstaltungen in der Verbandsgemeinde

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 26. Juli 2010!

Die Heimatstube der Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf ist am 25.07.2010

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Samstag 07.08. 15.00 Uhr Sommermusik

Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 11.07. 09.00 Uhr
Sonntag 08.08. 15.00 Uhr Taufgottesdienst

Gottesdienst in Kalzendorf
Sonntag 01.08. 10.00 Uhr Rosenfest

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 11.07. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 01.08. 10.00 Uhr
Sonntag 15.08. 10.00 Uhr zum Schulbeginn

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 25.07. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 18.07. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 18.07. 10.30 Uhr
Montag 09.08. 15.00 Uhr Bibelstunde

Gottesdienst in Göhritz
Sonntag 15.08. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Döcklitz
Samstag 07.08. 10.00 Uhr GD zum Heimatfest

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 18.07. 09.00 Uhr
Sonntag 01.08. 10.30 Uhr GD zur 1111-Jahr-Feier
Samstag 07.08. 10.00 Uhr Einschulungs-GD
Samstag 14.08. 17.00 Uhr im Strandbad

Kirchspiel-Dank-GD

Gottesdienst in Altweidenbach
Sonntag 25.07. 10.30 Uhr Zelt-Gottesdienst

Gottesdienst in Esperstedt
Mittwoch 11.08. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag

Gottesdienst in Kuckenburg
Sonntag 15.08. 10.30 Uhr

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 18.07. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 25.07. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 31.07. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 08.08. 09.00 Uhr Wortgottesdienst
Sonntag 15.08. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Samstag 17.07. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 25.07. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 01.08. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 08.08. 10.30 Uhr Wortgottesdienst
Samstag 14.08. 18.00 Uhr Hl. Messe

Gruppenzusammenkünfte
Jüngerer Frauenkreis am 03.08. um 19.30 Uhr in Röblingen
Kirchenchor in Röblingen am 10.08. um 20.00 Uhr
Kirchenchor in Nebra am Montag um 19.00 Uhr

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:

18.07. „Weise handeln in einer schwierigen Zeitperiode“
25.07. „Wie können wir zuversichtlich auf unseren Schöpfer

vertrauen?“

Tag der Offenen Tür in der
Freiwilligen Feuerwehr Alberstedt
am 17. Juli 2010
11.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung der Gäste und Gastwehren
12.00 Uhr Erbsensuppe aus der Feldküche
13.00 Uhr Vorstellung der Feuerwehrtechnik
14.30 Uhr Kaffee und Kuchen
anschließend gemütliches Beisammensein

mit Reini’s Hobbydiskothek

Über eine rege Teilnahme der Bevölkerung unserer Gemeinde
würden wir uns sehr freuen.

Auch bei schlechtem Wetter besteht die Möglichkeit, in unserem
beheizten Feuerwehrhaus ein paar gesellige Stunden zu verbrin-
gen.

Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.

Es laden ein:
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr

Alberstedt sowie die Wirtsleute der Gaststätte „Zur Linde“
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euerwehr alberstedt
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Pool-Party im Erlebnisbad Schraplau
am 31.07.2010

Auch in diesem Jahr soll die Poolparty wieder ein Höhepunkt im
Stadtbad Schraplau werden.
Am 31. Juli 2010 wollen die Mitglieder des Schraplauer Carne-
vals Club und der Veranstalter, Denis Lanzendörfer Veranstal-
tungsservice, sowie alle Gäste eine tolle Pool-Party im Stadtbad
feiern. Wie in jedem Jahr beginnt die Pool-Party mit dem
Kinderfest um 14.00 Uhr. Es werden viele Spiele im und am
Wasser angeboten. Neben Kinderschminken, Glücksrad und
Malstraße werden hoffentlich alle Großen und Kleinen Gäste viel
Spaß und Freude haben. Kleine Preise sind auch wieder zu ge-
winnen.
Zur gleichen Zeit findet wieder das schon zur Tradition geworde-
ne Volleyballturnier statt. Wir möchten alle interessierten
Mannschaften bitten, sich bis zum 29.07.2010 im Erlebnisbad
oder beim SCC zu melden. Der SCC hofft auf eine rege Beteili-
gung.
Am Abend beginnt dann mit der Siegerehrung der besten Volley-
ballmannschaften die Party. Die Mitglieder des SCC wollen mit
einem Programm aus Show- und Tanzeinlagen alle Gäste zum
Feiern animieren. Mit einer Disco wird anschließend richtig für
Stimmung gesorgt.
Wie in den vergangenen Jahren werden auch in diesem Jahr für
die Gäste Pavillons rund um das Pool-Becken aufgestellt.

Wir freuen uns auf unsere Gäste.

Der SCC
Schrap schrap lau lau

Auf zum Rosenfest nach Kalzendorf!
Samstag, 31. Juli 2010

20.00 Uhr Musik und Unterhaltung
mit DJ Mario

Sonntag, 01. August 2010

10.00 Uhr Zeltgottesdienst

Für Frühschoppen und Mittagstisch auf dem Festplatz
sorgt die Gaststätte „Zum fröhlichen Zecher“

14.30 Uhr Kaffee und Kuchen, gemütliches Beisammensein
mit Tombola und Unterhaltung für Alt und Jung

Für das leibliche Wohl an beiden Tagen wird reichlich gesorgt!

Auf zum 8. Teichfest in Göhrendorf
am 17. Juli 2010!
Los geht es 15.00 Uhr an der Feuerwehr.

ab 15.00 Uhr: - Kaffee und Kuchen
- Knüppelkuchenbacken am Holzfeuer
- Bastelstraße für Kinder
- große Tombola mit vielen Preisen
- zum ersten Mal Baumstamm-Sägen

(bitte ab 15.00 Uhr anmelden)

ab 19.00 Uhr - Musik und Tanz
mit DJ Kwaki aus Merseburg

ab 22.30 Uhr - „TEICH IN FLAMMEN“
hell-fire Feuerwerk zündet ein
Feuerwerk auf und um den Teich

Für das leibliche Wohl sorgen Fleischerei Keiling und die
Göhrendorfer Pfingstburschen.

80 Jahre FFW Farnstädt 1930–2010

15 Jahre Verein zur Förderung
der FFW Farnstädt 1995–2010
Freitag, 30.07.10

19.00 Uhr Disko im Festzelt, Lagerfeuer

Samstag, 31.07.10

10.00 Uhr Eintreffen der Gäste u. Partnerwehren
auf dem Festplatz am Hofeteich
Beginn Volleyballturnier

10.30 Uhr Festumzug mit Dudelsackmusik

11.30 Uhr Eröffnung, Begrüßung, Ehrungen/Salutschießen
des Schützenverein Rohnetal

12.00 Uhr Mittag aus der Feldküche sowie Deftiges vom Grill

12.30 Uhr Dudelsackkonzert der Saxon Highlanders /
Technikschau

14.00 Uhr Kaffee & Kuchen

15.00 Uhr 1. Farnstädter Feuerwehrtriathlon
17.00 Uhr Siegerehrung / Unterhaltungsprogramm

20.00 Uhr Feuerwehrball im Festzelt mit Scarlett
(die Lady Rock Show) + Überraschung

Sonntag, 01.08.10

11.00 Uhr Aufräumen mit Frühschoppen

12.00 Uhr Deftiges vom Grill
sowie geräucherter Fisch vom Anglerverein

12.30 Uhr Kinderspaß mit Reiten, Kettenkarussell, Hüpfburg usw.

13.00 Uhr Ausklang mit Pauken und Trompeten
mit den Gliebigtaler Blasmusikanten

14.00 Uhr Kaffee & Kuchen / Losverkauf

14.15 Uhr Auftritt der FKG (mittlere Tanzgruppe)

14.45 Uhr Auftritt Kindergarten

15.15 Uhr Auftritt der FKG (kleine Tanzgruppe)

Eintrittspreis 31.07.2010:
Abendkarte: (von 20.00 Uhr bis 02.00 Uhr) 5,00 Euro

http://www.feuerwehr-farnstaedt.de
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Sommerparty
MC Crazy Wheels Steigra

vom 06. bis 08. August
an der B 180

Infos unter www.crazy-wheels-mc.com

Besuchen Sie am 07. August ab 09.00 Uhr
das 9. Parkfest in Schraplau/Schafsee!

Der Interessenverein Parkfest Schafsee e. V. unter der Leitung
seines Vereinsvorsitzenden, Walter Pretscherno, lädt alle Ein-
wohner von Schraplau und der Nachbargemeinden herzlich zu
Sport, Musik und Tanz ein.
Der Eigentümer Herr Wolfgang Hick stellt den gepflegten Park
wieder kostenlos für unterhaltsame Stunden mit Fußball, Hand-
ball und viel Unterhaltung zur Verfügung.
Die Fußball- und Handballspiele werden von Volkssportmann-
schaften aus Schraplau und den umliegenden Orten bestritten.
Aktive Teilnehmer am Fußballturnier sind die Familienmann-
schaft Gatzke, die Alberstedter, die Freiwillige Feuerwehr Esper-
stedt, die Jungen Schafseer, die Thaldorfer und der Jugendclub
Dornstedt.
Da die Abteilung Handball des Schraplauer Sportvereins von
1883 e.V. auch in diesem Jahr zu den Ausrichtern gehört, treten
die Familienmannschaften Pretscherno und Wedler zu einem
freundschaftlichen Vergleichswettkampf in dieser Sportart an.

Ab 14.00 Uhr können Sie sich an Blasmusik mit den Kranz-
bergern erfreuen. Es gibt für die Gäste und Teilnehmer wie
immer Kaffee und Kuchen.

Um 15.00 Uhr werden die Siegermannschaften mit einem Po-
kal geehrt.

Die Veranstalter wünschen sich auch in diesem Jahr viele Besu-
cher. Drücken Sie mit uns die Daumen, dass das Wetter die
fleißigen Organisatoren an diesem Tag unterstützt und besonders
schön wird. Auch ein Pferdegespann fährt die Gäste durch den
Park und durch Schafsee.

Lassen sie sich dieses Sommerfest nicht entgehen!

Interessenverein Abteilung Handball
Parkfest Schafsee des Schraplauer SV

10. Döcklitzer Dorffest

Freitag, 06.08.

17.00 Uhr Eröffnung des 10. Döcklitzer Dorffestes
auf dem Festplatz
Durch den Abend führt die Club-Disco mit Jens
und für kulinarische Genüsse sorgt Sabine.
Außerdem gibt es Rundflüge mit der AN 2 ab Döcklitz.

18.00 Uhr Hornburger Modepuppe
und der Carneval Club Obhausen
sorgen für Stimmung vor und nach dem Fackelumzug

20.00 Uhr Die Schalmeienkapelle Altenroda spielt auf

20.30 Uhr Fackelumzug mit der Feuerwehr Obhausen
anschließend Knüppelkuchen und Tanz für Jung und Alt

Sonnabend, 07.08.

08.00 Uhr Hähne Krähen mit Prämierung des besten Schreihalses

08.30 Uhr Austragung des 2. Preisskates und Preisverleihung

10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche mit Eckehard Mehlhorn
Rundflüge mit der AN 2 ab Döcklitz
(Acker LPG Barnstädt)

12.00 Uhr Mittagstisch mit Sabine und Ihren Helfern

13.30 Uhr Musik mit den Original Merseburger Blasmusikanten

15.00 Uhr Kaffee, Kuchen (Kaffeegedeck)
und Loseverkauf zur Tombola
Für die Kleinen gibt es Kinderschminken, Hüpfburg,
die Maus, Kutschfahrten, Knatterrad und vieles mehr
Eröffnung des Schießstandes

15.30 Uhr Tombola Auslosung und Prämierung
der einzelnen Wettkämpfe

16.30 Uhr Einzigartig in Deutschland die „Lustigen Kakadus“

18.30 Uhr Die Döcklitzer Sportfrauen tanzen noch einmal für uns

18.50 Uhr Auftritt des Querfurter Carneval Vereins

21.00 Uhr Die Erotikshow mit Asterix und Obelix

22.00 Uhr Firestorm Fireworks präsentiert
ein Feuerwerk der Lichter

Sonntag, 08.08.

10.00 Uhr Frühschoppen und aufräumen des Festplatzes

Änderungen im Programm sind vorbehalten!



Samstag, 24. Juli
14.00 Uhr Setzen einer Gedenktafel mit Baum zur 1111-Jahrfeier

vor dem Kindergarten Obhausen, Hallesche Straße
Einpflanzen einer Platane durch den Bürgermeister und
Übergabe der Patenschaft an den Kindergarten „Regenbogen“

15.00 Uhr Feierliche Eröffnung der Kirchenausstellung in der Kirche
St. Johanni „Obhausens Vergangenheit in Bild- und Zeitzeugen“
Musikalische Umrahmung durch den Gemeindechor und Orgelspiel
Für das leibliche Wohl sorgt die Kirchengemeinde im Pfarrhof
mit Kaffee und Kuchen.
Die Ausstellung ist zu folgenden Zeiten bis zum 29.07.2010 geöffnet:
So, 25.07. 13.00 – 17.00 Uhr
Mo, 26.07. 09.00 – 11.00.Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Di, 27.07. 16.00 – 19.00 Uhr
Mi, 28.07. 14.00 – 18.00 Uhr
Do, 29.07. 14.00 – 16.00 Uhr

Donnerstag, 29. Juli
15.00 Uhr im Kulturhaus Kinovorführung/Kindervorstellung

„Drachen zähmen leicht gemacht“ Eintritt: 3,- Euro
Jedes Kind erhält eine kleine Tüte Popkorn gratis!

20.00 Uhr im Kulturhaus Kinovorführung/Abendvorstellung „Die Päpstin“
Eintritt: 5,- Euro
Für das leibliche Wohl wird gesorgt
mit Getränken und kleinem Imbiss!
Erleben Sie eine Kino-Bar-Atmosphäre,
wie früher, als wir alle noch jung waren.

Freitag, 30. Juli
16.00 Uhr Startplatz am Park Rundflüge (Preis pro Person 25,00 Euro)

17.30 Uhr Kulturhaus/Sportplatz
Feierliche Fahnenweihe des Wappens von Obhausen
Fahne wird durch den Bürgermeister per Fallschirmsprung
der Gemeinde übergeben.

Eröffnung der Festtage v dabei sind:
Pfarrer, Ortsansässige Vereine und der Gemeindechor

18.30 Uhr Kulturhaus/Sportplatz Fußballspiel
HFC Traditionsmannschaft gegen SC Obhausen „Alte Herren“
(Eintritt: 2,00 Euro)

20.00 Uhr Abendprogramm auf dem Festplatz
(Eintritt: bis 12 Jahre 3,00 Euro und ab 12 Jahre 6,00 Euro)

20.30 Uhr „Band The Porther’s”

21.30 Uhr Queen Musik Show, The Great Pretender

23.00 Uhr Discoparty (bis 02.00 Uhr)

Samstag, 31. Juli
ab 23.00 Uhr Startplatz am Park Rundflüge

(Preis pro Person 25,00 Euro)
Shuttleservice (Kulturhaus – Startplatz)

10.00 Uhr Kulturhaus/Festplatz
Eröffnung des Bauernmarktes durch den Bürgermeister
Es erwartet Sie: einheimische Handwerker und Händler,
Geschicklichkeits-Parcour für Kinder, Ponyreiten,
Hüpf-, Kletterwand, Bogenschießen, Autoskooter, Kin-
derkarussell, Zuckerhexe, Trampolin, Tombola, Kulina-
risches aus der Region, Korbwaren, Tiergehege, kleine
Geflügelausstellung und vieles mehr…

Sonntag, 01. August
ab 10.00 Uhr Startplatz am Park Rundflüge (Preis pro Person 25,00 Euro)

Shuttleservice (Kulturhaus – Startplatz)

11.00 Uhr Kulturhaus/Festplatz
Einstimmung auf den „Historischen Festumzug“
mit den Gästen und Einwohnern von Obhausen!

14.00 Uhr Großer „Historischer Festumzug“
durch Obhausen von St. Petri über Johanni nach Nikolai
Start = Kreuzung Clara-Zetkin-Straße / Hallesche Straße

Die Fest-Tribüne befindet sich vor dem Kulturhaus.

Nach dem Umzug
Große Abschlussparty der 1111-Jahrfeier
mit der „Apoldaer Gugge“ und Partydisco auf dem Festplatz (bis 18.00 Uhr)

Für das leibliche Wohl am Festwochenende ist ausreichend gesorgt!

Busshuttle zur 1111-Jahrfeier in Obhausen
zwischen Döcklitz, Esperstedt und Obhausen

(Kulturhaus) durch MR Transfer
nach telefonischer Absprache mit Mario Rebs

0172/3 41 84 75

Abholung an den jeweiligen Bushaltestellen
Kosten pro Person und Fahrt: 2,00 €

Freitag, den 30.07.2010 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 31.07.2010 ab 10.00 Uhr

Programmhöhepunkte
09.00 Uhr Wettstreit im Hähnekrähen mit Siegerehrung
10.00 Uhr Kindersachenbörse
10.00 Uhr Original Dippelsbacher Musikanten
11.00 Uhr Programm des Kindergartens „Regenbogen“
12.30 Uhr Evergreen Swing Band
13.00 Uhr Theaterstück/aufgeführt vom „Schieferhof Obhausen“
13.45 Uhr Sportfrauen des SC Obhausen
14.30 Uhr Auftritt der Line Dancer „Crazy Buffalo“
15.00 Uhr Showprogramm CCO e.V.

mit Tanzeinlage und DDR Modenschau
18.00 Uhr SAW-Party (Einlass ab 17.30 Uhr) Buntes Programm für Jung und Alt mit der Band USW

(Eintritt: bis 12 Jahre 3,00 Euro und ab 12 Jahre 5,00 Euro)
20.00 Uhr Hauptpreisverlosung der Tombola
23.00 Uhr Spektakuläres Höhenfeuerwerk anschl. Absacker Discoparty bis 02.00 Uhr

01. Jahrgang Seite 12 Juli 2010 01. Jahrgang Seite 13 Juli 2010
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Endspurt in die Ferien

Ein etwas anderes Sportfest

Aus Anlass des Kindertages fand an der Grundschule „Am
Weinberg“ Farnstädt ein etwas anderes Sportfest statt. Die Firma
hal-strom (evh) brachte verschiedene Spiele und Spielgeräte mit.
Wir konnten uns so richtig austoben. Beim Büchsenwerfen und
Tunnelkrabbeln suchten wir unsere Besten und erhielten alle
Preise. Zum Abschluss bekam jedes Kind ein Eis sowie einen
Heliumluftballon.
Wir möchten uns auf diesem Weg noch einmal recht herzlich be-
danken!

Die Kinder der Klasse 3

Ein erlebnisreicher Tag für die Kinder
der großen Gruppe
der Kita „Goldenes Schlüsselchen“

Der Tag begann mit einem gemeinsamen, gesunden Frühstück in
der Kita Schraplau, welches die Eltern und Erzieherinnen liebe-
voll vorbereitet hatten.
Nicht nur belegte Brötchen, sondern auch Obst, gekochte Eier
und vieles mehr sollte die Kinder für den anschließenden Aus-
flug zum Bauernmuseum auf der Burg Querfurt stärken.
So gegen 09.00 Uhr ging es gestärkt in Richtung Bushaltestelle.
Aufgeregt und voller Vorfreude saßen die Kinder im Bus und
sangen gemeinsam mit den Erzieherinnen Frau Thieme und Frau
Krapoth Lieder.
In Querfurt angekommen, liefen wir mit einem Lied auf den Lip-
pen zum Museum. Dort teilten wir die 28 Kinder in 3 Gruppen,
welche dann jeweils 5 Stationen besuchten.

An der ersten Station wurden uns von einem Mitarbeiter des Mu-
seums die Tiere gezeigt und erklärt. Zu sehen waren Hasen,
Meerschweinchen, Ziegen, Schafe, ein weißes Pony und der Esel
„Bruno“. Auf diesem durften die Kinder sogar reiten.
Danach ging es zur zweiten Station in die Scheune. Diese war
voll von Schmiedewerkzeug aus früheren Zeiten. Dort wurde uns
erklärt, wie die Pferde zu ihren „Schuhen“, den Hufeisen kamen,
wie man diese schmiedete, anbrachte und dass jedes Pferd eine
andere Hufeisengröße besitzt. Durch anfassen konnten die Kin-
der selbst feststellen, wie schwer eigentlich so ein Hufeisen ist.
In der dritten Station sahen wir Werkzeuge zur Holzbearbeitung.
Dort wurde uns unter anderem die Herstellung von Kutschrädern
erläutert.
Im Traktor mitfahren konnte man an der vierten Station. Auch
Frau Krapoth ließ es sich nicht nehmen, mal eine Runde zu fah-
ren.
An der fünften Station mussten sich die Kinder und Erzieherin-
nen zu kleinen Bäuerinnen und Bauern verkleiden. Auf ihrer Er-
kundungstour durch das Bauernhaus fanden die Kinder die
Nachttöpfe und den Nachtstuhl im Schlafzimmer am interessan-
testen. Spannend war für sie auch, dass das Wasser damals nicht
aus dem Wasserhahn kam, sondern dass die Bauern sich über
Schüsseln waschen mussten.
Nachdem die Kinder alles erkundet hatten, gab es eine selbst ge-
machte Gemüsesuppe im Brotteller, wofür die größeren Kinder
das Gemüse selber schneiden durften. Die Suppe schmeckte den
Kindern richtig gut. Für diese schönen Stunden ein großes Dan-
keschön an das Team vom Burgmuseum.
Nachdem sich alle Kinder gestärkt hatten, ging es 13.00 Uhr wie-
der nach Schraplau. Im Kindergarten erwartete die Kinder ein
Zuckertüten-Baum. An diesem hing für jeden Schulanfänger eine
große Zuckertüte und für die anderen Kinder eine kleine.
Nach einer kleinen Verschnaufpause, führten die Kinder den El-
tern ein kleines Programm über die „Vogelhochzeit“ vor, wel-
ches unseren kleinen Künstlern auch super gelang.
Den anstrengenden, aber auch schönen Tag ließen wir dann
gemütlich bei Kaffee und Kuchen ausklingen.
Ein großes Dankeschön geht auch an die Eltern der Schulanfän-
ger, welche das Fest geplant und auch vorbereitet hatten. Danke
an Frau Churs, Frau Schneider und Frau Meissner.

Matthias Dick
Ein Vati

Abschlussfahrt der E-Jugend
nach Günthersberge
Vom 10.–12.06.2010 machten wir mit unseren Eltern und Trai-
nern eine Abschlussfahrt nach Günthersberge, ins ehemalige Fe-
rienlager. Alle freuten sich schon lange auf diese Fahrt.
Nachdem alle die Koffer ausgepackt hatten, gingen wir auf Er-
kundungstour im Ferienlager.
Unsere Eltern machten es sich derweil mit Weinschorle und Bier
urgemütlich.
Am Samstag nach dem Frühstück machten wir eine Wanderung
zum Bergsee. Auf dem Weg dorthin musste jedoch das ein oder
andere Hindernis überwunden werden.
Am Nachmittag stand ein Besuch im Mausefallenmuseum an.
Alle waren etwas skeptisch, was uns dort wohl erwarten würde.
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Eines kann man auf alle Fälle sagen, wir hatten alle riesengroßen
Spaß und alle waren begeistert – egal ob Groß oder Klein.
Ein Dankeschön noch einmal an Moni, die uns mit den neuesten
News aus Roßlau versorgte.
Am Abend wollten wir dann eine Grill-Party starten, um den
Klassenerhalt der 1. Männermannschaft zu feiern. Es wurde ein
lustiger Abend, an dem nicht viele Augen trocken blieben.
Eine kleine Überraschung hatten die Muttis auch um Mitternacht
für unser Geburtstagskind Knut vorbereitet.
Wir verlebten wirklich sehr schöne Stunden in Günthersberge, an
die wir uns bestimmt noch lange erinnern werden.
Es war unser erster gemeinsamer Ausflug und wird sicherlich
nicht der letzte bleiben.

Ein großes Dankeschön sagen die Kinder und Trainer der E-Ju-
gend dem Vorsitzenden von Blau-Weiß-Farnstädt, Jochen Con-
rad, der uns diese schöne Fahrt ermöglicht hat.

Tobias Franke, Christian Kraneis, Patrick Stockhaus, Lukas Fie-
brig, Lucas Milde, Niclas Schreiber, Johannes Luckert, Fabian
Kitzing, Hannes Buchheim, Sebastian Daum, Daniel Stache, Oli-
ver Kitzing

Strahlende Augen
in der Grundschule Schraplau
Die Schüler bekamen vom Schulförderverein der Grundschule
e.V. einen neuen Sandkasten.

Durch die tatkräftige Unterstützung der Firma Bröckert war es
möglich, pünktlich zum Kindertag den lang ersehnten Sandka-
sten einzuweihen. Er wurde von jeweils einem Schüler jeder
Klasse durch das Zerschneiden des Absperrbandes zum Spielen
freigegeben.

Wie es sich gehört, haben alle mit Kindersekt darauf angestoßen.
Das von Familie Bröckert gesponserte Sandspielzeug war eine zu-
sätzliche Überraschung für alle. Dafür ein großes Dankeschön.
Am Freitag, dem 18.06.2010 um 15.00 Uhr begann auf dem Gelän-
de der Grundschule, unser alljährliches Sommerfest. Die Kinder
starteten mit einem tollen Programm. Danach hieß es, das Schuljahr
mit Spiel und Spaß ausklingen lassen. Die Energieversorgung Halle
lockte mit Riesenhüpfburgen und vielen interessanten Stationen.
Ein besonderer Dank gilt auch den Feuerwehren Schraplau und Es-
perstedt, welche uns wie jedes Jahr tatkräftig unterstützten.
Bei allen Anderen, die für das leibliche Wohl sorgten, möchten wir
uns natürlich auch bedanken.
Nun wünschen wir allen Lehrern, Helfern, Kindern und Eltern er-
holsame Ferien, um im August mit viel Elan ins Neue Schuljahr
2010/2011 zu starten.

Die Mitglieder des Schulfördervereins
der Grundschule Schraplau

Abschied von der Kindergartenzeit
Nun wird es Ernst für Leonie, Jenny, Paula, Vanessa, Fynn, Luca,
Nils-Waldemar und Max.
Nach fünf Jahren im Hort und in der Kindertagesstätte Obhausen
werden sie im August eingeschult in der Grundschule Barnstädt.
Traditionsgemäß verabschiedeten sich die nun „Großen“ von ihren
Spielkameraden beim Zuckertütenfest. Mit Gedichten und Liedern
wiesen die jüngeren Mädchen und Jungen auf die neuen „Pflichten“
der zukünftigen Schulkinder hin, die sich selbst auch vornahmen,
fleißig zu lernen.
Dabei können die acht Obhäuser Kinder auf eine fundierte Basis
zurückgreifen. Unter Anleitung der sehr erfahrenen und engagierten
Kindergärtnerinnen haben sie in den letzten Monaten unter anderem
gelernt, Formen und Farben zu unterscheiden. Ebenso sind sie schon
vertraut mit vielen Buchstaben und Zahlen, Grundsätzen in der Ver-
kehrserziehung und wie man sich in der Gemeinschaft verhält.
Aber auch der Sport kam in Obhausen nicht zu kurz, was die
Mädchen und Jungen stolz bewiesen. Alljährlicher Höhepunkt des
Abschiedsfestes ist der sportliche Wettstreit gegen die Eltern, den
natürlich die Kinder klar mit 5:1 für sich entschieden.
Mit vielen Geschenken, Sammelmappen mit den schönsten Bilder und
Bastelarbeiten der letzten Jahre und einer kleinen Zuckertüte vom
Zuckertütenbaum verließen die künftigen Schulkinder stolz den Kin-
dergarten, bereit für ihren nächsten Lebensabschnitt.
Herzlichen Dank für die schöne Zeit unter dem „Regenbogen“, vielen
Dank für die diversen abwechslungsreichen Tage an den die Kleinen
schwärmend nach Hause kamen, aber auch Danke für die vielen trös-
tenden Worte zum Trocknen von Tränen liebe Erzieherinnen sagen

die Obhäuser Eltern im Namen
der künftigen Schulkinder

Leonie, Fynn, Nils-Waldemar, Paula, Jenny, Vanessa, Max und
Luca (von links)zeigten stolz ihre Zuckertüten bei Zuckertüten-
fest in der Kita Obhausen.
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Sportliche Aktivitäten

Ferienbeginn bei strahlender Sommersonne
Gleich am ersten Ferientag begann das Sommerferienlager der
Jugendfeuerwehren des Brandabschnittes I im Erlebnisbad
Schraplau. Gleich nachdem die Teilnehmer in ihren Zelten Quar-

Die Redaktion

tier bezogen hatten, eroberten sie die gepflegte Anlage für Spaß
und Spiel im Wasser. Anschließend machten sie sich mit den
Einsatzmöglichkeiten des DRK-Rettungsdienstes vertraut.

Eine kleine Saisonnachbetrachtung
Der SV 46 Barnstädt kann mit Stolz auf eine gute Saison in
der Kreisoberliga Saalekreis zurückblicken. Mit Platz 8 er-
reichte man einen guten Mittelfeldplatz. In Zahlen ausge-
drückt: 43 Punkte, 65 erzielte Tore (viertbester Wert der Liga)
und 61 Gegentore.
Bester Torschütze war mit 16 Treffern Christoffer Mikat, gefolgt
von Carsten Scheler mit 10 und
David Werner mit 8 Treffern.
Leider konnten wir diese Saison in
den Derby’s gegen Querfurt keinen
Erfolg verbuchen.
Der Aufsteiger (Glückwunsch) war
diesmal eine Nummer zu groß für
uns. Wichtig war vor allem, immer
wieder junge Spieler an die erste
Mannschaft heranzuführen. Bei
Christoffer Mikat platzte der Kno-
ten von Beginn an. Aber auch
Andreas Mitsch, René Deperade
und Michel Bieling stehen auf dem
Sprung in das Team von Trainer
Geyer.
Leider verlassen uns zwei Stamm-
spieler. Carsten Scheler geht zu-
rück nach Schafstädt.
Seine Bilanz beim SV 46:87
Pflichtspiele und 31 Tore. Danke
dafür!
Ein Urgestein des SV 46 Barnstädt
hängt seine Fußballschuhe an den
Haken. Jens „Wippo” Wippert be-
endet seine Karriere. Wippo absol-
vierte seit 2001 (Beginn unserer
Statistikaufzeichnungen) 218
Pflichtspiele und erzielte 57 Tore.

Der SV 46 und alle Anhänger sagen Danke und wünschen
alles Gute für die Zukunft.
Nach der Saison ist ja bekanntlich vor der Saison. Das dritte

Spielzeit der Kreisoberliga wirft ihre Schatten voraus. Die
Vorbereitung für die neue Saison begann mit dem Spiel gegen
Merseburg 99 anlässlich des Heimatfestes.

Hier die Vorbereitungsspiele
im Detail:

17.07. 2010

13.00 Uhr

SV 46 Barnstädt II –
Blau-Weiss Farnstädt III

15.00 Uhr

SV 46 Barnstädt –
Romonta Stedten II
(Aufsteiger in die Landesklasse)

23.07.2010 (Freitag!!!)

18.30 Uhr

SV 46 Barnstädt –
Eintracht Lüttchendorf
(Landesklasse)

31.07.2010

15.00 Uhr

FSV 67 Halle (KOL Halle) –
SV 46 Barnstädt

Steffen Liebchen
SV 46 Barnstädt
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Neues vom Alberstedter SV 1920 e.V.
Im Mai fanden die Vielseitigkeitsmeisterschaften der Jugend und
Junioren im Kegeln statt. Hierbei mussten neben dem Kegeln noch
die Disziplinen Ausdauerlauf und Seilspringen erfolgreich bewäl-
tigt werden. Der Alberstedter SV nahm an diesen Meisterschaften
mit vier Sportfreunden teil. Zur Qualifikation für die Landesmeis-
terschaften musste zuerst die Hürde Kreismeisterschaft genommen
werden. Hier starteten der Sportfreund Paul Sengelmann (B-Ju-
gend) und der Sportfreund Thomas Horn (Junioren). Beide spiel-
ten ordentliche Ergebnisse. Paul belegte einen 2. Platz und Tho-
mas den 3. Platz in ihrer Altersklasse. Leider reichten diese Ergeb-
nisse nicht für die Qualifikation zum Landesfinale, da jeweils nur
der 1. Platz eine Runde weiter kam. Isabell Schmidt und Caroline
Henschel erreichten das Landesfinale, in dem es spannende Wett-
kämpfe zu beobachten gab. Isabell erzielte, als jüngste Teilnehme-
rin, einen guten 7. Platz in der Altersgruppe Jugend B weiblich.
Caroline konnte an ihren guten Leistungen in dieser Saison an-
knüpfen und musste sich, als drittplazierte der Jugend A weiblich,
nur ganz knapp geschlagen geben.

L. Kallasch

Ein Fest von hochrangigen Handballern
am Rande des 44. Handballturniers 2010
in Schraplau
In der Juniausgabe des Stadt- und Land-Boten haben wir bereits
ausführlich über das 44. Traditionelle Handballturnier in Schraplau
berichtet. Es war großes Handballfest mit vielen Episoden, die
kaum bekannt sind.
Seit vielen Jahren treffen sich hier auch die ehemaligen Handballer
von Dynamo Halle, einer der stärksten Oberligamannschaften der

damaligen DDR, mit Auswahlspielern in der Nationalmannschaft
und Olympiaauswahl. Diese hochrangigen Handballer wie: Dieter
Lenz, Gerd Neumann, Harry Scharf, Ralf Schlittchen, Peter Zöll-
ner, Burghard Perlich, Uwe Krause, Heiko Fischer, René Weber,
Jürgen Jagusch trafen sich am Freitag, dem 28.05.2010 in Schrap-
lau und stellten aus ihren Reihen eine Mannschaft zusammen. Die-
se Mannschaft spielte gegen die Familienmannschaft Pretscherno
und gewann mit 20:18 Toren. Ein handballerischer Leckerbissen.
Auch beim 45. Handballturnier 2011 werden sich die ehemaligen
Dynamo Handballer, die es nach der Wende in alle Richtungen
Deutschlands verschlagen hat, wieder in Schraplau treffen, um mit
uns Erlebnisse auszutauschen und Handball zu spielen.
Alle Handballinteressierten sollten sich dies nicht entgehen lassen.

Org. Büro Handballturnier

Die Handballer des Schraplauer SV bereiten
das 2. Sommertrainingslager und
das 2. Nachwuchshandballturnier 2010 vor.
Nach den interessanten Handballturnieren des Nachwuchses anläss-
lich des 44. Handballturniers bereitet die Abteilung Handball des
Schraplauer SV nun das 2. Nachwuchsturnier zum 21.08.2010 vor.
Vor der neuen Punktspielsaison schöpft der Nachwuchs nochmals
Kraft in Schraplau. Die jungen Handballer laden sich Gäste ein.
Der Nachwuchs aus Langenbogen und aus Leuna wird erwartet,
um gemeinsam erlebnisreiche Stunden zu erleben.
Ein Zeltlager mit einem Lagerfeuer, einer Nachtwanderung und
ein gemeinsames Baden im Schraplauer Erlebnisbad stehen im
Mittelpunkt eines gemeinsamen Trainingslagers.
Am Samstag, dem 21.08.2010 vergleichen die jungen Handballer
ihre Kräfte in einem Handballturnier. Wie üblich kämpfen die jun-
gen Handballer um den Pokal des Siegers, gestiftet von der Abtei-
lung Handball des Schraplauer SV. Obwohl die Leunaer als Favo-
rit der Handballer in die Spiele gehen, sollten Sie dem Schraplauer
Nachwuchs ihre Aufmerksamkeit schenken. Die Kinder würden
sich sehr freuen und sich noch mehr anstrengen. Auch die Veran-
stalter finden durch viele Besucher die verdiente Anerkennung.
Die Pessimisten unserer Stadt, die immer wieder behaupten, in
Schraplau sei nichts los, sollten sich von den Aktivitäten unserer
Handballer überzeugen.
Neben dem 44. Handballturnier und dem 9. Parkfest in Schafsee
ist das Nachwuchshandball-turnier mit einem Trainingslager die
3. Veranstaltung in diesem Jahr, die von den Handballern vor dem
Beginn der neuen Hallenhandballsaison 2010/11 vorbereitet und
durchgeführt wird.

Abteilung Handball des Schraplauer SV

Nachwuchstrainingslager und Sommerturnier
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Gesund durch’s Jahr

Futter für die Seele
Liebe Leserinnen und Leser,
Endlich ist es wieder Sommer und wir können die Abende und
Wochenenden nutzen, um im Garten zu sitzen und zu entspan-
nen. Wenn da nur nicht die kleinen summenden „Störenfriede“
wären. Entweder von blühenden Blumen und Sträuchern an-
gelockt, die wir selbst, ohne Beachtung der Vorlieben der Bie-
nen, in die Nähe unserer Sitzgelegenheit gepflanzt haben oder
angelockt von den Dingen, die auf dem Tisch stehen.
Auch wenn uns das Gewimmel und Gesumme stört und uns die
Angst plagt, gestochen zu werden, sollten wir nicht vergessen, dass
gerade die Bienen fleißige Arbeiter für den Erhalt unserer Natur sind.
Und das Produkt ihrer Arbeit, der Honig, ist eines der vielfältig-
sten Heilmittel ohne Nebenwirkungen, welches darüber hinaus
noch richtig lecker schmeckt.
Unter www.Honigverband haben wir viel Wissenswertes rund
um dieses Naturprodukt erfahren, was wir Ihnen im Folgenden
auszugsweise näher bringen wollen:

Honig – der fettfreie Appetitstiller
Insbesondere wenn sportlich Aktive zu wenig Kohlenhydrate es-
sen, bekommen sie schnell Appetit auf Süßes. Der Körper ver-
sucht, sich auf diesem Weg schnell verfügbare Energie zur Rege-
neration zu holen. Meistens sind diese Leckereien sehr fettig und
haben somit unnötig viele Kalorien. Darunter leidet die Leis-
tungsfähigkeit und es kommt schnell zu Frust und schlechter
Laune, denn die Folgen sind Kraftlosigkeit, Müdigkeit und Kon-
zentrationsschwäche. Trotz sportlicher Aktivität sammeln sich so
gern unerwünschte Pfunde an.
Ein Honigsnack stellt hier eine gute Alternative dar: Er stillt das
Bedürfnis nach Zucker, bietet geschmackliche Vielfalt, enthält
vor allem kein Fett und hat sogar weniger Kalorien als Haus-
haltszucker. Unter Sportlern beliebt ist z. B. das „Affenbrot“: ein
Vollkornbrot mit Magerquark, Banane und Honig.

Oder wie wäre es mit einem
Honig-Fitnesscocktail mit Aloe Vera (Holger Stromberg)

Zutaten für 1 Person:

2 TL Orangenblütenhonig
4 cl Aloe Vera Saft
1 cl Limettensaft
7 cl Maracujanektar
5 Blatt frische Minze
Eiswürfel

Für die Garnitur: Orangenspirale und Minzblätter

Zubereitung: Alle Zutaten in einen Shaker geben und kräftig
durchschütteln. Anschließend mit Crushed Ice in ein Glas geben
und mit einer Spirale aus Orangenschale und etwas Minze deko-
rieren. Nach Belieben mit etwas Prosecco verfeinern.

(Zubereitungszeit: ca. 5 Minuten)

Honig in der Medizin – Tipps für die Hausapotheke
Honig gegen Mund-, Hals- und Zahnfleischentzündungen:
Bei Halsschmerzen oder beginnender Erkältung empfiehlt es sich
mehrmals am Tag 1 EL Honig langsam auf der Zunge zergehen
zu lassen. Und auch bei bakteriellen Erkrankungen des Zahnflei-
sches hilft die lokale Anwendung von Honig, die Entzündungen
schneller abheilen zu lassen.

Honig gegen Lippenherpes:

Ein wenig Honig auf die betroffenen Stellen getupft, lässt die
Bläschen und Schmerzen schneller abklingen.

Honig zur Beruhigung:

Von Generation zu Generation weitergetragen wird das Gute-
Nacht-Rezept „Heiße Milch mit Honig“ – zu Recht. Der im Ho-
nig enthaltene Zucker ist für den Hirnstoffwechsel wichtig, Wär-
me entspannt und die Eiweißbausteine der Milch sind Serotonin-
vorläufer, die möglicherweise einen Einfluss auf die Steuerung
des Schlaf-Wach-Rhythmus im Gehirn haben. Wichtig: Die
Milch sollte nicht zu heiß sein (max. 40 Grad Celsius), da sonst
viele wertvolle Wirkstoffe des Honigs vermindert werden.

Honig gegen den Kater:

Laut der National Headache Foundation in Chicago hilft Honig beim
Abbau von Alkohol. Die zu großem Anteil im Honig vorkommende
Fructose hilft in Kombination mit dem ebenfalls enthaltenen Vita-
min B6 bei der schnelleren Verstoffwechslung von Alkohol und da-
mit gegen die unangenehmen Auswirkungen des Katers.

Liebe Leserinnen und Leser,

die Vielfalt der Vorzüge des Naturproduktes Honig, die der Ho-
nig-Verband e.V. nachweist, ist beeindruckend. Wenn Sie weite-
re Fragen zu diesem Thema haben, schauen Sie doch mal auf die
oben angegebene Internetseite oder fragen Sie einen Imker in Ih-
rer Umgebung.
Eines jedoch möchten wir Ihnen an dieser Stelle noch mitteilen:
Bei allen gesundheitlichen Vorzügen des Honigs – Babys unter
einem Jahr müssen ganz auf Honig verzichten, da ihr Magen-
und Darmsystem noch nicht voll ausgereift ist.
Entgegen wohl gemeinter Ratschläge, Tee oder Brei für das Baby
mit Bienenhonig zu süßen oder wunde Brustwarzen mit Honig zu
bestreichen, sollte auf diese Methoden im ersten Lebensjahr voll-
kommen verzichtet werden.

Entdecken Sie die süße Versuchung für die Seele!

Ihre Redaktion

Rotbarsch auf Gurkengemüse mit neuen Kartoffeln
(für 4 Personen)

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Zutaten:
800 g neue Kartoffeln 400 g Gurke
400 g Rotbarschfilets Kräutersalz

Zitronensaft Pfeffer, frisch gemahlen
40 g Zwiebeln 2 EL Crème fraîche
1 EL Butter ¼ Bd. Dill, gehackt

Zubereitung:

Kartoffeln bürsten und in der Schale gar kochen. Inzwischen
Rotbarschfilets mit Zitronensaft einreiben. Zwiebeln würfeln und
in Butter glasig dünsten. Gurke schälen, in dicke Scheiben
schneiden, dazugeben und mit anschwitzen. Gemüse mit Kräu-
tersalz und Pfeffer würzen. Dann Crème fraîche untermischen
und abschmecken. Fisch mit Kräutersalz würzen und auf das
Gurkengemüse setzen. Einen Deckel auf das Kochgeschirr geben
und den Fisch etwa 10 Minuten gar dünsten. Gehackten Dill über
das Gericht streuen. Die Pellkartoffeln zum Fisch reichen.
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Sonstige Informationen

AUSSCHREIBUNG Azubi-Projekte für öffentliche Einrichtungen, Vereine und Unternehmen
Worum geht es? Zur Gewährleistung einer praxisnahen Ausbildung sucht der Förderverein für regionale Entwicklung e.V. interessierte
öffentliche Einrichtungen, die kostenfrei eine eigene Homepage erstellen bzw. überarbeiten lassen möchten. Die weitere Betreuung wird
bis mindestens 2017 gewährleistet. Der Interessent muss lediglich eine Domain sowie entsprechenden Speicherplatz zur Verfügung stel-
len. Weitere Informationen sowie Beispiele von bereits gefertigten Projekten gibt es unter: sachsen-anhalt.azubi-projekte.de.
Wer kann mitmachen? Ein paar Beispiele: • Kommunen sowie Ämter/Verwaltungsgemeinschaften/Verbandsgemeinden • Eigenbe-
triebe, z. B. Wohnungsunternehmen und Verbände bspw. Abwasserverbände • Schulen, Kita’s, Museen, Bibliotheken, Feuerwehren,
Jugendeinrichtungen u.a. Einrichtungen • Vereine (Sportvereine, Gewerbevereine, Tourismusvereine etc.) • Unternehmen
Wann geht es los? Die Projekte starten immer zu Beginn eines Monats.
Mitmachen – aber wie? Bitte schicken Sie einfach eine kurze Projektbeschreibung an uns. Wir setzen uns mit Ihnen in Verbin-
dung und vereinbaren einen Termin bei Ihnen vor Ort.
Weitere Informationen:
Förderverein für regionale Entwicklung e.V., Am Bassin 12, 14467 Potsdam, Tel.: 0331/2 00 28 72, Fax: 0331/2 00 28 61


